
Breite von etwa 22 bis 25 m. Die Anlage tritt felten auf, obgleich fie für die

Grundplangeftaltung infofern von Wert ilt, als die langen Flurgänge zu den Wirt-

fchaftsräumen in Wegfall kommen. Auch braucht das Grundf‘tück nicht fo tief

bebaut zu werden, wie bei einem feitlichen

Fig.3l5. Flügelbau, um die gleiche Anzahl von

Räumen zu erhalten. Von Vorteil iPc die

“°“ 3" 5“ “°“ Anlage jedoch erlt dann, wenn mehrere
Nachbargrundftücke in gleicher Weife be-

baut werden, alfo gemeinfchaftliche Höfe

entfiehen, die dann auch den Bau eines

Mittelflügels bei geringerer Breite des Bau—

platzes, als vorher angedeutet, ermöglichen.

Den Grundrifs des I. Obergefchoffes

eines Miethaufes mit Mittelflügel in Paris,

Boulevard des Marlyrs (Arch.: Tre'lczl)

gelegen, zeigt Fig. 313 28i").

Die Strafsenfront des Haufes beträgt 13,3(‚m

und die Grundftückstiefe 32,00 m. Das Vorderhaus

enthält im Erdgefchofs Verkaufsläden; die anderen

Bad BM

Gefchoffe haben je eine Familienwohnung, aus heben

 

Räumen heitehend, aufgenommen, während im Flügel-

Doppelhaus zu Berlin, Klopfiockf’trafse 25. bau in jedem Gefchofs zwei nur aus vier Räumen

El'dgefchof5235). —— 11400W.G11 beflehende Wohnungen untergebracht find. Die

Amh': Hä"iggräkeyflhgr‘ neben der Küche des Vorderhaufes liegende Dienft—

treppe ift ausfchliefslich für diefes beflimmt.

Die beiden fchmalen Hofteile zu feiten des Flügelbaues find um vier Stufen über die dem Vorder-

haufe angehörenden Hofteile erhöht, um den Flügelbau einporzuheben und zugleich feinem Erdgefchofs

die ihm zukommende geringere Höhe zu geben.

Fig. 316. Ein in der Vorderfront 18m breites, mit einem Mit—

telfiügel ausgeftattetes, umfangreiches Miethaus zu Han-

nover, Hohenzollernf’trafse 28 (Arch.: VVez'/e), if°c in

Fig. 314284) im Grundrifs des Erdgefchoffes dargef’cellt.
Aus dem mit einem VVindfang verfehenen Hausflur gelangt
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man in das gut erhellte Treppenhaus, in dem die Stufen Platz ge-

funden haben, welche den Zugang zum Erdgefchofs vermitteln. Der

Esszim. Vorplatz der Wohnungen wird durch einen neben dem Treppenhaus

angeordneten Lichtgang erhellt.

Fig. 315 285) giebt ein zu Berlin, Klopftockftrafse 25,

gelegenes Haus für W'ohnungen mittleren Ranges, deffen

Grundrifs das Motiv des Mittelflügels zeigt (Arch.:

Hb'7ziger & Rey/cher).
Jedes Gefchofs hat zwei Wohnungen aufgenommen. Die beiden

Treppen, fowie die Flurgänge werden durch einen Lichthof erhellt.
Doppelhaus zu Straßburg.

Erdgefchoffl‘®. — “„,„w. Gr. . ‘ . „ . ..
Arch.: ]x'11deré‘JI/ijllgr_ Die I‘rontbrerte des Haufes betragt 25m und die Tiefe 24 m,

Fig. 316236) giebt den Grundrifs vom Erd-

gefchofs eines eingebauten Doppelhaufes zu Straßburg (Arch.: Kader & Müller)
Es find Dreifenfterhäufer, aus Vorderhaus und Mittelflügel beftehend, mit nur je 8,13m Strafsenfront,

bei denen Keller— und Erdgefchofs eine Wohnung bilden, wiihrend die beiden Obergefchoffe die zweite

Wohnung aufgenommen haben. Eine eigenartige Anordnung, die anderwärts kaum fiatthaft fein dürfte,

2*5) Nach: Berlin und feine Bauten. Berlin x896. Teil III, S. 244.

235) Nach: Straßburg und {eine Bauten. Straßburg 1894. S. 562.
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